
 

 

 

Im Rahmen ihrer Sommerreise informierte sich die ehemalige Bundesumweltministerin Svenja 
Schulze (SPD) auf Gut Hasselholz unter anderem über die Fortschritte beim städteregionsweiten und 
vom Bundesumweltministerium und dem Bundesamt für Naturschutz im Bundesprogramm 
Biologische Vielfalt geförderten FLIP-Projekt. „Beim Artenschutz denken viele an aussterbende 
Nashörner oder an den tropischen Regenwald. Aber auch wir in Deutschland haben Arten und 
Ökosysteme, die aussterben. Mein Ziel ist die Trendumkehr, das Stoppschild gegen das Artensterben. 
Was der Regenwald für bestimmte Affenarten ist, das ist z.B. die Glatthaferwiese für bestimmte 
Insektenarten hier vor unserer Haustür“ so Schulze bei dem Termin in Aachen und lobte nicht nur 
den ökologischen Ansatz des Projektes, sondern auch den umweltbildenden Aspekt. 

 

 


